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Bezeichnung des Reiches Ludwigs des Deutschen wird.1) In der 
Zwischenzeit wird der Ausdruck nicht allzu häufig gebraucht. 2m 
alten Sinn gebraucht ihn z. B. der Spanier Elipandus von 
Toledo in seinen Briefen an Alkuin 794 und 799 oder Karl der 
Große in Urkunden für S. Germain des Präs 779 und für 
St. Martin in Tours 782 oder die Reichsannalen zu 778 und 779?)

1) P. Hehr, N6. 50 (lSZ5), l6ff.
2) Lxx. 4, 301 ff.,- Conc. 2, lll Z. 25; vv. Larol. 122. 141, S. 171 

Z. 4, 192 Z. 11,- 88. 1, 158. 160.
-) v. Larol. 89, S. I2S Z. 15; h. weirich, UB. von Hersfeld Nr. 5. 6, 
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*) Vitas Lonitacii, ed Levison 2. 44 I. 9.
°) 88. 1, 172; 32, 2S7; 2, SS6, v Larol. 143, 5. l94 Z. Z.

Cvä. I-anresbarnensis 3, 157 Nr. 3614 und OD.Tarol. 148, 5. 20 l 
z. 27; 249, s. 203 z. 10. orientaljs §ranvia für Mainfranken BM? 593 
von 8lS. Ussermann, lvürzburg 5. 8 Nr. 7.

') lll. Tangl, Lonisaciusbriefe S. 68 Z. 10.

Im neuen Sinn finde ich den Ausdruck das erstemal vielleicht 
in einem Privileg Karls für Hersfeld 775, wo zwischen dem 
Bischof von Mainz und Erfurt jener von ^ustrasia von jedem 
Einfluß auf Hersfeld ausgeschattet wird; es ist eher der Bischof 
von Büraburg als jener von Würzburg.) Um 780 hat Willibald 
in seiner Vita Bonifacii Würzburg als in intimis orientalium 
Francorum partibus gelegen bezeichnet.§) In die gleiche Richtung 
führen Angaben einer Urkunde Karls des Großen für Zritzlar von 
782 wie der Reichsannalen zu 787 und jüngere Angaben über 
die Verschwörung von 786 in der Chronik von Kloissac und bei 
Thegan?) völlig eindeutig ist jedoch außer der Stelle bei Willibald 
eine Urkundenstelle aus Lorsch, die am 18. April 794 Oitzingen 
im württembergischen Oberamt Leonberg an der südlichsten 
Grenze des späteren Kranken in ducatu Prancorum gelegen sein 
läßt. Gleichzeitig um 783 wird der ducus Noslinsis erwähnt?) 
Um 738 haben die hessischen und mainfränkischen Gebiete noch 
keinen amtlichen Gesamtnamen gehabt, wie Gregors III. 
Mssionsaufruf zeigt, der die einzelnen Stämme nennt und sie ein­
fach mit in orientali plaga constituti zusammenfaßt?)

Danach dürfte der Weg der Ausdehnung und Verschiebung 
des Begriffes Austrasia oder Francia orientalis mit der Aus­
weitung des fränkischen Missionsbereiches auf Hessen, Lahngau 


